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Ordentliche ZcWRechtMVs suf daS Zahr ,8^8.

Vo« Erschaffung der Wett Met »a» 87«?
Von der allgemeinen Sündftut » 41«
Von Erbauung der Stadt Rom » «569
Von Zerstörung der Stadt Jerusalem ,?4«
Nach Entdeckung Amerika'«. - «26
Nach der Bekehrung des ersten christlichen

Laisers EonftantinuS Magnus 1494
Nnch der Reformation » » Z«l
Nach Erfindung des Papiers « 575

der Bnchdruckerkunfi z?8
4 » des Schieß'PuIvers und

deS Geschützes in Europa « 5«6
Nach dem ersten Schweizerbund » 51«
Seit der Stiftung der neuen Exdgenossew

fch«ft in 22 Kantone » I
Bon Ansang des bftreichi chen ««iserthumö iz

der rußischen Regierung 97
« der türkischen 51^ j

Bs» Einführung des Jul. Kalender« 186z j
des Gregorianischen »35 '

Seö Regesspursische» «8 >Z

Von Ansang der V-Snigreiche t
Schwede« 4025! Sardinien 99
Spante» 4oszsNeapelu»dSlkklie»72
England s882jVayem
Dännemark «z86jWu5t««b«g lg
Frankreich izy9° Sachsen

Ungarn r2« I Hannover g
Böhmen 724 Niederlande g
PortngsU ^79 Lombarde« u.Vened.z
Preuffe» ,18 j

Im Gregs«tonischen sder neue»
Kalender sind: ^

Die güldene Zahl »der MondsMel 14.
Dte Spätre» oder Mondszeig« XIII.
Der Svnnenzirkel 7.
Der Rbwer ImSzahl » s 6.
Der Sountags'Bkchstab« v.
Di« Zeit zwischen Weihnacht-und Fastnacht

tft 5 Wochen 2 Tag.
El« gemeines Jahr von 365 Tagen.

Erklärung der Zeichen, welche

Die F2 himmlische»
Zeiche».

Widder H»v
Skier
Zwilling
Krebs

Löw

MX
MM
MW

Jungfrau ^ly?
Waag FKüLs

Scorpion «NM
Schütz ^ ^
Steinbock ZAZ
Wassermanns^
Fisch

Die Sonne »nd die

Planete».

Sonne G
Merkur L
VenuS
Erde
Mars
Ceres

Pallas
Juno
V:ßa u
Jupiter
Saturn 5
Uranus

Mond 5

in diesem Calender

Die «specte».

Zusamenkunft ,/
Sechsterschein >t>

Menerschein HZ

Dritrerschetn ^
Gegenschein L>

MondSzelchen.

Neumond G
Erste Viertel

vorkommen.

Vollmond
Letzte Vierte?
Kbersichgehend. ^
untersichgehend. <^

Bedeutung der
Buchstab«.

Morgen M.
Äbend A.
Minuten m.
Fasttag m

Die Fasttäge der abgestellten Feyertäge sind
snf die M'twoche uud Ftepläge deö Advents
übersetzt.



I.
Mona'

Neue? <5 i !Tags,i Alter
I Lauf.l und Witterung. ,Lange.!

Freyt.
Samst

i M
-Abel M
3 Isaac 55

« 45
2 t
3 2Y

cf 2j. Sonnen,
L schein,

dabey ^

8 19
2«

- 21

20 Achilles
21 Thomas
22Flortnus

4 Tttus
5 Vmeon
b H KönZ^

7 Isidorius
8 Erhard
y Zulianus

i c, Samson

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Frcyk.
Samst

2. SesuS lehrt im Tempel, Luc. 2.

ln Diethelm ZK! 9 45
Mont.! l 2 Meinrad Hm ^ 0 54

4 54
6 2V

Der^
geht

unter.
7 16
8 32

C Erdnähe aber

^ F 2j. H Kster

^ ^ kalt,
O 0, ig m. M. zu,

L beym ^ weilen
mit

H beym C Nebel,

8 22
24
26
27
2«

zo
- Z'.

2z Dagobert
24 Adam, Eva
25Cyrlss5aS

27J0H.EV.
!«Ktndleint.
-9 Jonachan

Slmmu' Aufgm'g 7,42«. Unterg. 4,17m.
r/ 't? bald l 8 Z3IZ0 David
Zii -tz wicher i 34IZ l Sylvester

Anbruch des Taas um 5/ 46 m. Abschied um 6,14 m. ISnnsr
Dienst?z
Mittw 14 Israel
Donst 15 Maurus
Frevt. ils Marcellus
Samst 17 M

HV!', 55

MU.M.
1 i
2 9
Z l6

7, 18M. I

< Erdferne

heiterer,
nach
»nd

nach
trüb

- 35
- 37
- 39
^ 41
" 43

2 Abel
3 Isaac
4 Titus
5 Simeon

g. ArbeMr im Weinberg, Msth. 2s. Sonnen, Aufgang 7, 37 m^ Uuterg. 4, sz m.

Mont
Dienst
Mittw
Donst
Freyt,
Samst

18
19 Martha
2«
21 Agnes
22 Vincentius
zz Emerentian«
24 Timotheus ^

4 22
5 29
6 zo

DerC,
steht K
auf.
0 4 b

c/' beym C
^> ^
' GM RPH

und
damit

wärm«,
M. dann

unbe,
ständiger

8 40
- 49
^ 5'
- 54'
- 57
9 <?

- 3
4'. Sleichulß som Samen, iue.8- Sonnen

Mont.
Dienst
Mittw
Dor.ft
Frevt.
Samst

25 ^
26 Policarpus
27 ChrtsostomusFA
28 Karolus
29 Valerius «U
z« Adelgund« <U
ziVirgtlius O

8 2

9 I?
l« Z4
li 50
A.M

1 :
2 26

5/ 19 W. A.

<5 Erdnahe

ng 7, 28 m.
Sonnen,

schein,
worauf
wieder
Regen

und
Schnee

7J5doriW
8 Erhard
9 Julian

1.« Samson
l.i Gerson
12 Meinrad

Unterg. 4, Z2 m.
9 5 l3 Hilarius

14 Israel
15 Maurus
l 6 Marcellus
17 Anton
18 Prisca
iy March«

7
9

13
lö
18

.Neumond den 7 hat neblichr Wttter. Erste Viertel den 14 hat Sonnenschein.
'Boiwwnd den 22 tst unbeständig. Letzte Viertel den 29 bar Wind u«d Schnee.



Iälmariu5, Jänner hat ZI Tage.

Der Wassermann.

äliiitr viel Regen ohne Schnee, thut VauM,
Bergen und Thälern weh.

Im

Jahrmärkte.
Die Jahrmärkte find also

eingerichtet, dcß jederman:» alle Mäitre,
wenn sclche gehaltn nerden,
ordentlich verzeichn« finden wird;
w?nn aber eiu Jahrmarkt üuf einen

Sorwtag oder Fercrtag i«ut, so

wird er gemeiniglich am Tag vor:
her oder am Tag nachher gehalten
werden ; wv a. S stehet, dedeucet

es nach dem «iten Calend«/

Kurzgefaßte Erläuterung
über die Einführung und Ordnung der kirch¬

lichen Feste und andere im Kalender vor¬
kommende Gegenstände,

Fortsetzung.

Fernere gewöhnlich in den Neonat Februar fal,
lsnde Sonn- und Sestt«ge vor Ostern, und

andere besonders bezeichnete Tage.

Der achte Sontag wtrd Sexagefima (deutsch:
der sechszigste genannt, und ist in den alten
Kalendern mit der Zahl öo bezeichnet. Der Grund
dieser Benenung soll seyn : daß Papst Melchiades
angeordnet, daß in der 4o tägigen Fasten am Dow
nerstag nicht sollte gefastet werden/ zum Unterschied
von den Heiden, welche diefen Tag für heilig IM,
ten ; und dagegen zur Ergänzung der Fasten eine

Allorf, letzten donft
Appenzell, mitw. nach H. Z. König.
Baden, letzten dienft. j

Jlan;, l dienft. a. S.
Rnonau, msm. nach Neujahr.
Aüblis, i fteyt. a.C. Vichm.
Leipzig, t.
Queens, freyt, nach Neujahr.
Mellingen, 17.
Merenberg, 2Z.
Mörses, freyt, nach Neujahr. I

Nördlmgen, 14 Tag nach Neujahr.
Ollen, mont. vor Lichtm.
Rapperschwyl, mitw. vor Llchtm.i
Rheinfelden, donft. vor Lichtm.

^

Schiers, 2.
Schwyg, Mont. vor Lichtm.
Seckingen, iz.
Sempach, 2.
Selsthurtt, dieust. nach Neujahr.
Sursee, mont. nach H. z. König.
Teuffen, alle letzten mitw, eines

jeden Monats. Viehmarkt^
Untersee, letzten mitw.

Woche hinzugethan, und dieselbe Sexagesima
benannt, vermuthlich, weil nun die Anzahl der Tage Zangen, 6.

vor Ostern gegen 6« laufen.

l
Utznach, dienst, nach Antonl, —<

hält durchs ganze Jahr Pf«rdt»l
und Biehmärkte.

vivis. di'enft. vor Pauli Bek.

Nlinterthur, donft. vvr Lichtm.



und Witterung^ Länge.!Monat
' N UN S Lauf.

^ Alter

Bünde am Wcz?, Luc. iK. Sonnen, Aufgang 7, 19 m. Unterg 4, 45 m.

Mont,
Dienst
Mittw
Donst
Freyr.
Samst

KchuneS

5 Agatha
6 Dorothea
7 Richard

z 53 S beym ^ meistens 9 2Z 20 Sebastian
l 5 i- trüb 2b 21 Agnes
^ bl4 mit 2Y 22 Vincenz
> DerC Z beym Regen, 32 2z Emerent.
^ geht G s, 15 m. A. zu. zö 24 Timotheus
k unter. 7) beym ^ weilen ^ 38 25 Pauli Bek.

7 auch 41 2S Policarpus
6. Versuchung Christi, Math. 4. Sonnen. Aufgang 7, 8 m. Unterg. 4,

8 2!
Mont. oApoSonka ZMf9 4i
Dienst 10 Scholastica H»» ro 5« / 2j. S
Mittw 11 Fronfasten ^ li 49 Z ^
Donst 12 Susanna M U. M. ^ Erdferne

B Anbruch des Tags um 5,12 m. Abschied um 6, 48 m.

Schnee,
dann

Sonnen,
schein,
hierauf

9 44
- 4?

49
- 54
^ 57

Freyt, ZlZ Jonas >U
Samst!i4Valentinus A

7. Canaisches WeMeln, Lue. ui

« 55
2 6

)4,37M. M. Wind
beym ^ und

10

Z2 MZ,

27 Chrisostom
28 Karl
29 Valerius
zoAdelZund
iVlrgilius

1 Brigitta
2 TichiMH

Mont,
Dienst
Mittw
Donst
Freyt

16 Julian«
i7Donatüs
ig Ca spar

iy Marianus
s Eucharius

Sonnen« Aufgang 6, zzm. Unterg. z, 2 m.

s5

3 15
4 18

I 5 1«
5 5ö
6 A3

Dercl
steht

s I wieder
<^ Schnee,

^ ^ aümähüS
- W in MS,/ Ms

^ ?j. angeneh,
2 Z m. M. mes

10 8

ll
14

5 17
2S

5 23
26

3 Blasius
4 Veronica
5 Agatha
öDorolhea
7 Richard
8 Salomon
9 ApolloniaSamst 21 Felix

8. Der Stuyune redet, Luc. 11. Sonnen. Aufgang 6, 47 m. Unterg. z^ iz m.

Mont.

Mittw
Dsnst
Freyt.
Samst

23 Josua
24
^5 Mitfasten
26 Nestor
27 Sara

8 Leander ^

auf.
3 20
9 38

A.M.

I 4«

ĉ< A
HZ L

<5 Erdnähe

1,5m. M.

Wetter
mit

österm
Sonnen,

fthein
beglei,

tet

IS 28
32
36

F 40
46

- 50
- 55

loScholast.
11 Euphrof.
i2Sufanna
13 Jonas
14 Valentin
15 Faustinus
16 Juliana

Neumond den 5 ift unbeständig. Erste Viertel den rz hat Wind und Schnee.
Vollmond den 21 hat schön Wetter. Letzte Wertel den »8 hat Sonnenschein.



kebmarius HNNUNg hat 28 Tage.

Die Atsche. Appenzell, mitw. nach kichtm.
Arau, letzten mir».
Biberach, l»
Bischofzell, donft. vor Fsß».
Bcemgarte», went vsr Jnvoe.
Brugg, s dienst.
Osvos, z.
Diessenhsfen, mont. nach kichtm.
Eglisau, dienst, nach kichtm.
Elgg, mitw. nach Jnvoc.
Srauenfeld, Fafnachrmovt.
Goßau, FaßnachcmLnr.
Herisa«, fteyt. »sch Lichtm.
Hundwyl, letzten dienst.

Wann der Hornung warm ist, soll man das Futter Zu^Jlanz, i dienft. a. E.
Rathe halten, weil eS einen kalten Frühling bedeutet. Rlüfen, mout. nach J»d«.

Langnau, letzten mitw.
Lausanne, 2 sreyr.
Lichtensteig, nwnt. nach kichtm,
Luzern, mvnt. vvr Faßn,
Meyenfeld, 5.
Morsee, letzten mitw.

Der 'siebente heißt der Fastnacht- Sonntag,
oder eigentlich der Herren Fastnacht, und hat sei,

nen Namen von der Verordnung des Papstes Te-

lesphorus. nach welcher die gesamte Geistlichkeit
2 TsM früher als die Welckchen mit der Fasten murren «mw-nach z^.
anfangen sollcen, dannt sie das Volk.wis an Würde Pererlingen. 2 dvnst

so auch an Heiligkeit übertreffen. Der darauf fol-Schassbausen, dienst, nach Jnvoc.

gende Montag und Dienstag wurden von Altere her I^ubrunn, 2 dienst.

zur Bceno'gung der Fastnacht oder der Zeit vorder ^ ^ch
tasten mit mancherley Lustbarkeiten und EltcikeitMzSoloryuxn, Himft. «ach Jnvoc.
zugebracht, vorzüglich der Dimstag,, welcher die^Thun, samft. vor Jnvoc.

rechte Fastnacht, auch die junge Fastnacht geheissen Uederlingen, mitw. «sch J««c.
wurde, zum Unterschiede der alten Fastnacht, welche

erst auf den Sonnrag hernsch gefolget. Mit dem

folgenden Mittwoch fangt also die Fasten an. An
diesem Tage wurden in der alten römischen Kirche

die in dem vorhergegangenen Jahre geweihten

Palmenzwesge verbrannt, die Afche davon gewei-

htt, und hernach von dem Pnester denen zum Altar ^ 5 eück^nZA^
trettenden Personell zum Zeichen ber BußeaufiKre TrüNch Znae^ch ' '

Häupter gesprengt, mit den Worten : Gedenke, Habt Geduld: bald nchr e?.

aß du Afche bist, und wiedcr zu Afche wirst ver- Nichts ist tadc/ios -

wandelt werden. ÄWer kommt der noch üblicke Auch das schlimmste 5oos

B Nttme^ Hat zugleich sein Elites,

Uynsch, samft. vor alt Faß«,
weinftlden ^ mitw. vo? Faß«.
Willisau, Faßnachtmont.
wyl, dienft. nach Agatha.
Zofingen, Faßnachtdienst.



Ü57 Neuer < ^
' ^ ^ >Mags,

Lauf.' Witterung. Mnge."

is. Jesuö speifet 5«so MMN, Zeh, 6

Mvnt.
Dtmst
Mittw
Donst
F«yt.
Samst

1 titÄtt
2 Gimpücius
z Kuntgunöa
4 Adrian
5 Cufebtus
« Fridolin
7 PerMus

z 1

4 S

5 3
5 44
.o l4

Der<l
geht

Svnnen'Aufgang 6, g4m.

^ ^ ^ Son,
H beym < schein
«f K <^ und

L Nebel,
Z beym (5 zn-
^ beym < weilen

Oi/3ym. M. noch

Alter

Unterg. 5, 26«,.

ir.

Mont.
Dienst
Mittw.
Donstl

G
F?eyt.
Samst

Steinigung Christi, Ich. 8. SvNlisn- Aufgang S, szmt

9 Hranzisca
isA^xanöer
liKöngoid
12 Gregorius

untex.
8 33
9 43

Ü^I 52
9

ewas
Schnee,

darauf
wieder

heiterer,
Anbruch des Tsgs um 4, 24 m. ßlbschisd ««7,36m
^z Macebonius UiU.M
'4Zacharzas As 1 5

5 Erdferne
bevm

öfters

II 0 17 Donatus
18 Cafpar
19 Marianus

- ^ Eucharius
,12 21 Felix

15 22 Peter St.
- 18 23 Jofua

Unterg, 5, Z7M.

" 2.1,24 Lssinachß
24?2S Victor

- 28 26Reftor
31 27 Sara

I - 33 s8 Leander

36M. März
- 3ö I Minus

4« 2 Gimpl.
12. Sin;^ Christi, Math. 21. Sonnen-Aufgang 6, xZm. Unterg. 5, 47

MMt, l

Dielst
Mtttw
Donst
Freyt.
Samst

15 W
löHerebertuS W
^GerlruH M
8 Gabriel tt«

2iBenediktus ^

2 13
3 9
3 56
4 37
5 8

5 35
DerC

l / 43 m.. M.. <^

0 ^ Min,
F ^ nachher

H 2j. wieder

^ H trüb,
Tag und Nachr gleich.

lZ. Auferstehung EPisti, Marc. 8.

Msnk.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt

22 Ostertag
23 OstskMHntaM^
^Ostcrdienst. «U
25 Maria Mrk.«R
öDesiderius

27 Ruprecht A'A.M.
Slwst 28 Albrecht

steht
auf.
8 5«

10 13
11 24

onnen Aufgang S, 59 m.

G2,3?m.A. FMl..U.
lH später

2j. Z etwas
^ 9 «bwech,
cf c/> ftlnd,
C Erdnähe jedoch

^ ^ T meistens

11 44 3

474 Adrian
" 5» 5 Eusebius
- 53 6 Fridolin
" Zü 7 Perpetua

12 0 8 Philemon
4 y Francisca

Unterg. 6, r m.
12 7i?Alersgder

10
- 13
F iö

20
24
28

!4. Verschlossene Thür

Ssnn«29 Quasims
Mont. 30 Qu'rinus
DienKszi Balbina

llKuNWld
l 2 Gregor
13 Macedon
^Zacharias
^Melchior
l 6 Hsrebert

Joh.«s. SvMen- Aufgang 5, 47 m. Unterg. 6, iz m.
2 13
3 12
3 54

E8,i5m. M. heiter
iS und

r/ L G schaff

12 31
- 34
- 37

l 7 Gertrud
18 Gabriel

'N<''msnd den 7 hat nech kalt? Winde. Erste Viertel den iz hat Sonnenschein.
VvUmvnd den 2« tst unbeständig. Letzte Viertel den 29 har schön Wetter.



Nartius. März hat ZI Tage,

Der Widder. Altsrf. donst. «ach Oculi.
AppenzeU, Mitfasten.
Arbon, mitw. vor Palmt,
Atzmos, i dienst.
Boyen, mont. nach Oculi.
Burgdorf, dvnst. vsr Milfast.
Daves, l und 29.
Flawyl, mitw. ror Isftph^
G«iö, i dienst.

Hsrgen, 1 donst.

Ilanz, i dienft. a. A
Kastiel, si,
Ryburg, MÄw. Vor Mar.WN?.
L.nzern, iK.

So viel Nebel im Märzen, soviel Wetter im Sommer,lMaynz, mont. nach Latatt.
fo viel Thau im Märzen, ss viek Reisen um Pfingsten Und Milden, 1 mltw.
Nebel im Augstmonat-.

Name dieses-Tages: der Aschermittwoch ;- vor
Atters hieß er auch der Reinigungstag.

Der sechste Sonntag oder der Sonntag nach

Herrn Fastnacht wird genannt deö Sonntag In,
vocavic, weil zu Ansang der Meß aus dem yr Ps.
v. 15 gesungen wurde: ^nvoeavit me sc. deutsch:
er ruft mich an kc. Dieser Sonntag, hieß auch dte

große Fastnacht, die alte Fastnacht, der Funken,
Sonntag, weil an demselben schon vor Atters dte

Funken ode? Fastnacht - Feuer angezündet wurden/
wodurch jederzeit viel Holz unnützer Weise verbräm^
wurde, welcher Gebrauch wahrscheinlich heidnischen j
Ursprungs tl>

Oeriron, donst. nach kcnli.
Ölten, mont. «or Joseph.
Rsgatz, ss, Viehm.
Rehetobel, fteyt. vor Palmt.
Schwytz,-17. — Seckingen, 6.
Secrvis, 4.
Sslothurn, dienst; nach Oculi.
Sonthofen, dvnst. nach Joseph,
Sursee, 6.
Untersee, 1 mitw.
Nynach, samst. vox Lätare.
Vilmergen, 22.
Weiler, (SNgäu) alle donstag und

Osterdienst.
Willisaö, mvnt. vvr Fsldolln.

April,
Änsen, 2z^
Bernegg, dienst, aus Georg.
Bremg^rtcn, Ostei dienst.
Constanz, monr. uach Quasimv.
Diessenhsfcn, Ofterdienft.

ten, den Frühling, Sommer, Herbst und Winter «glisau, dienft. nach Georg,

eingetheilt ist, hat man auch zeitlich in der Kirche das

Jahr in 4 feverliche Zeiten einzutheilen angefangen; T7ris i dienst a C.
und weil die Gedächtniß diefer Zeiten mit Fasten Frankfurt, Ofterdienft.

muß, Frauenfeld, letzte» mont.

Von den Fronfastett.

Gleichwie das bürgerliche Zahr in 4 JMszei.



/Tag?,
und Witterung. Wnge.

IV.
Monat

Neuee
Lauf.

Alter

Mittw? iHugo
Donft 2 Äbundus
Freyt, z Ignatius
Samst; 4 AmbrosiusSamst; 4 Ambrosius Hy? DerC ^ beym bald j - <?o z

14. Vom guten Hirte», Zoh, 10. Sonnen«Aufgang 5, zz m. Unterg. 6

sGönnt 5 Miftrieord. GWI geht O 4, 2t m. A. aber .2^42
Msnt.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

4 2b
4 5o
5 IO

DerC

Q H. S

^ beym <^

nebelig
und

kalt,
bald

!2 ZK
F 4t

46

s Emanuel
2i Benedikt
ss Basilius
2? Fidelis

6 Demetrius «G! unter.
7 Celcstinus 8 45
8 Maria 9 51
y Sibilla il 0

rs Ezechiel U.M
11 Philipp 0 ^

^ b?nm ange^
sic nehmer/ H V Wetter
sl> ^ mit
C Erdferne österm

^> O Sonnen,

6, 25m.
z4 ^4 Hermo
5825'

lZ z 2b Destderius
627 Ruprecht
9 8 Albrecht

12 2y Eustachius
i5!3«O.uirinus

nm^2 ^Ww Wji </>beym c Min, iiz
G Anbruch des Tags um z, 51m. Abschied um 8, 9 m.

Msnt 1 izEgesippus HU 159)8, z?m.A. dann
Dienst'^Tiburtius 2 41 H> V 5 wieder -

6, Z7 m.
fchein, !iz i8lzi Balbina

Dienst ^Tiburtius
Mittwil5 Raphael KU
Dsnst l 6 Daniel ^
Freyt- l7 Rudolph ^Samstl 8 Christoph

2 41
3
Z 44
4 b

4 22

fü S

ilZ 2j.

wieder
trüber,

zuweilen
mit

Regen

21

25
28

3«
35
38

NpNl
1 Hugo
2 Äbundus
3 Ignatz
4 Ambrof.
5 Marrialis
b Demetrius

16. Jesus verheißt den Tröster, Zoh. 16. Sonnen Aufgang 5, ii m. Unterg. 6, 49m.

Msnt.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Gamst

ckKl 4 39
5^!DerC
M! steht

^7.

Mont.

19
20 Hamann
21 Anshelmus
22C«jUs
23 Gests
24 Aldr-chr
Z5 Marcus

So chr den Batec bittet, Joh. 1

2b ^ l 14

auf.
lo 48
A. M

0 9

ds^lettet/

Mitw

7 Anastasius ^
Dienst 28 Vitalis ^

2y Petrus

2 2

2 Zy
3 5

3 24

« 4Y M.M. C Finft.
/^, i) sichtbar.
^ Erdnahe manch,
S d<ym <i7 mal

v^'Tj.beymC' noch
Sonnen» Aufgang 5, im.
c< ^ kühl

^ 3,43m. A. mit
unde,

</ h ständigem
H bevm C G fchein

13 4!
44
48

^ 52
- 55
' 58^

14 3

3 Maria
9 Sibilla

10 Ezechiel

l l Höhend.
i2Charfre?c.
13 Egesippus

Unterg. S9 M.

;4 d 14
9 l5

11

!4
iö

b Daniel
r? Rud'lf
iF Christof

Nemnond dn, 5 hat noch kalte Winde. Erste Viertel den izchat Sonnenschein.
Boll:»vns den si hat schön Wettcr. Letzte Biertel deu 27 ist unbeständig



Dürrer April ist nicht der Bauren WM, sonder Aprilen
Regen ist ihnen gelegen.

äprMs April hat zo Tage.

Der Stier.

««DZ M/A.
5?

Gais, r dienst.
Giarus, sz.
Heide», witw. nach Georg.
Herisau, fteyt. nach vesrg.
Hundwyl, 14 Tag vor der Lands«

gemeind, am dienst.
Rnonau, letzten mvnt.
Rübliv, z.
Rüßnachr, s«.
fachen, Osterdienst.

Langnau, letzten mit».
Tausanne. fteyt. nach Quasim.
Leipzig' Jubilare.
Lichtensteig, mvnt. «ach Quasi«.
Lindau, fre«. v,r Jnbilate.
Lucen«, i fteyt.

mußte gefeyert werden ss wurde ihnen der Rame'ßAZA MvÄ.
der Fronfasten gegeben, welcher von Fron oder mors«, Ofi«mir«.
vron herkommt, welches bey den alten Deutschen peterlwgen, Ofterdonfi^

heilig hieß. — Papst L.eol. hat ungefähr um das'Ran^vl^ und^z
Jahr 460 diese Frvnfasten angeordnet. Dte erste/
oder dte Frühlingsfasten sollten fallen um die Zeit
oer4o tägtgen Fasten ; die zweyte, oder dte Somer,
fasten, nach Pfingsten; dtedrilte, oderdie Herbst/
fasten auf den siebenden Monat, d.i. aufden Scp'.^bwv«, letzte« «0«.
ember nach damaliger Zeitrechnung war Marz Seckmgen, letzten mont.

der erste Msnat), unddtevierte, oderdie Winter, ^fasten, aufden zehnten Monat, d. i. aufden De,
zember. Späterhin wurde durch elne Kirch nven Solothurn, Lswdiea»
sammlung die Haltung dieser Fasten auf bestimmt? SteinamRveinmirw. »ach Georg.
Tage festgesetzt, nämlich auf dt< Mittwoche nach Sursee, »vm. «ach Georg.

Jnvocavit, nach Pfin stm, nach Kre> tz'Er' ökuna I^'.
und nack Lima. Auf den 22 sten Februar faSt be. A^en' ie«??n

d««o
ständig Per« Scuhlftyer ; dieser Ta« wu de auch^^»^^^der Tag Petri in der heiligen Fasten genaplt. jv«Kend«s, 2 dienst, «.E.
Einige Geschicktforsi er meld?n : es habe Pe rus Vivis letzten dienst

,m J^kr 45 nach Christi Geburt den igten Jäner «ädenschwyl, 1 dvnst.

dcn Apostolischen Stuhl und mithin dte allgemeine ^s «»d wvl, 2z.

Bischofs, Würde auf der ganzen Erde aufgerichtet OtterN
C von

Aa^perschwv!, Osiermit».
Rheinfelden, letzte» donft
Alchtensckw»!. dienst, nach Georg.
Rsthw^l, sz.
Schruns, < Böndtm )L.



V.
Monas

Neuer c
Lauf. und Witterung.

!Tags-
lLänge.

^ Alter

Freyt.
Samst

1 HG
2 Athanasius HM

z zyi T beym C
z 5bl weilen 2Z

iy Potentiana
2« Hermann

i8. Geifteö Zeugniß, Joh. 16. Sonuen- Aufgang 4,51m. Unterg. 7,9m.
M'NiU
Mont.
Dienst
Mittw
Dorst
Freyt.
Samsti

z 412,
4 Florianus «KHK Deri5
5 Gotthard geht
6 Paravizin U unter.
?Juvenalis A 1« Z
8 Stanislaus Uzn 5

y Beatus M U.M.

S noch
etwas

G 8/ sm. M. G Finst.
c< L sichtbar.
C Erdferne Nebel,

dann

^ ^ 2j. sbwech,

14 25 2l Konstantin
28 22 Helena

^ zi 23 Georg
zz 24 Albrecht
zö 25 Marx

« 4«, 26Anaeler.
4z2?Anastas

Sendung des H. Geistes

ro >W

ilWnBK., tt«
D'iensti2psinBdienst.KA

Joh. 14. Sonnen» Ausgang 4, 41 zn.

« Ii HZ T felnd 144b
« 44 beym <^ G 48
i 21 /X S fchein 5«

Anbruch des Tags um 2,12 m. Abschied rm y, 48 m.

Unterg. 7, 19 m.

28 Vitalis
2y Peter
zo Waldburg

Mittw',13 Zrsnfasten tt«
Donst!i4VonifaclU9 ^>
Frevt. jl5 Sophia ^
Samst l 6 PereqrinusLU

1 48

2 33
2 48

11,45 m. M. und
Regen,

V hierauf
O <^ öfter

52
- 54
- 57

15 l

1 Phil. Jak.
2 Achanas
3 ^Erfindung
4 Florian

so. Bon der Wiedergeburt, Zoh. Z. S°une«' Aufgang 4, zz m. Unterg. 7, 27m.

Mont.
Dienst iy Potentiana
Mittw
Donst
Fcey

18 Isabella

2«ChriMn
21
22 Helena

Samstl 23 Dietrich

z bl ^ ^ L trüb,
z 25 ^ H späterhin

Der< ^ 2l. wieder
steht » 9, Sm. M. mchr
auf.
ii i ^ C Erdnähe an,
ll 5?! F

' haltend

i5 5
8

is
12

14
16
18

5 Gotthard
6 Paravizin
?JuvenaliS
8 Stanisl.
yBeat

isGordianus
ii Mamertus

21. Vom reichen Manu, Zur. 16. Sennen Aufgang 4, 25 m.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Frevt,

24 Johanna
25 Uzbanus
2H Beda
27 Luuanus
28 Wilhelm
2y Maximilian

Samst 30 oiod

^A.M.
« 45
I 8

I z«
1 48
2 Z
2 2l

HG

2j. beym C schön
?i< S Wetter
<^ H mit
<?,2ym. M. G

1) beym C schein,
^ b^ym endlich

z Z K wieder

Unteig. 7, zz«.
15 2« i2Pankratz

iz Servatius
ichBontfactus
15 Sophia
zö Perzerin
l? Mofes
«8 Jfabella

22
24
2d
27
28
29

22. Vom großen Abendmahl, Luc. 16. Ssnneu, Aufgang 4, i^m. Unterg. 7, 42m.
>z!2 Petronella WKI s z?!, ^ Z Regen ji5 zei«yPolent.

Neumand den 5 ist unbeständig. Erste Viertel den iz hat noch küble Winde
Vollmond den 2s har fruchtbar Wetter. Letzte Biertel den 27 hat Sounenfchein.

1^



MM May H.N ZI Tage.

Die Zwilling

WMF

U'ivn ;s in oieftm Mvnar kalt und viel
W es der Frucht und den Reben schädlich.

en gibt, so

von welcher Zelt an das Gedächtniß dieses Tages
geftyert worden seye. Wegen einem heidnischer

Feste, daß auf diesen nämlichen Tag fiel, wurde
späterhin Peter Stuhlfevex auf den 22 sten Febr.
verlegt.

März.

Der fünfte Sontag vor Ostern heißt der Son,
tag Remimscere, weil zu Anfang der Meß aus dem

XXV Psalm v. 6. gesungen wird : Keminilcere
miserktionum luarum, das ist : Gedenke an deine

Barmherzigkeit.

Der vierte Sontag vor Ostern heißt der Som
tag Oculi, weil zu Anfang der Meß aus dem XXV.
Psalm v. 15. gesungen wird : OcuU mei temper
sä Movam, das ist: Meine Augen sehen sters auf
den Herrn.

Der dritte Sontag vor Ostern heißt der Sontag

Larare, von den ersten Worten dex Meß aus
Jesaj. I^XVI. v. 10. I^tsre cum llierulÄlem, d. t.

Freuer euch mir Jerusalem.
Der

Alberschwendi, 4.
Zttrsrf. dsnst. vsr Pfingst.
Altstädten, 1 mit«, a. C.

Appenzell, l wit«.
Arau. letzten mitw.
Ardon msnt nach Auffahrt.
Höchstzeit, mvnt. »vr Auffahrt.

B, emgarten. mitw. vor Wngst.
Brugg 2 dienst
Lbu«- 12. — CIssters, 28.
Davss, 22.

Biegenzerwaid 2.
Flums, zo. — Fürstenau, 5«

Gezis, 14.
Giarus und Gostau, i mvnt.
GottUeben, 1 msnt.

Jenatz, zo. — Ilanz, 2s.
Küblis, zo. > L,autrach, 9
L.ucern. 14 Tag vvr Auffahrt,
peterlingen, dvnst. vor Pfingst.
Rankwyi, 2 und 15
Rheinegg, mont. »ach Cantate.
Rheinfelden, r milw.
Rsggel, i samst.
Rorschach. donft. vvr Pfingft.
Savien, 1 mvnt. a. E.
Seewis, 2. — Schiers, Z.
Schwellbrunn, » dienst.

Solothurn, dienst, nach Csntat«

St. Gallen, samst. vor Auffahrt
Stall«, 5.
Steckborn, 1 donst.

Thun, 2 mit«,
liefenkasten, 5.
Linzen. l mvnt.
Trogen, mvnt. nach Cautate.
Unrersee, r mitw.
Urmein, 2 fteyt. a. E.
Utznach, i dienft.
Waldshut, i.
weinftlden, i mitw.
Willisau, 4.
winterthur, donft. vor Auffahrt,
wyl, r dienst.^
Zürich, l.



VI/.
Monatl

Neuer

Mont.i i Nicodemus
Dienft I Marccllinus
Mittw
Donst
Freyt.
Scmst

3 Erasmus
4 Eduard
5 Reinhard
b Gottfried

WiW

C .l >/.^'i.^, /,/^>^ ^

^

5-j
Lauf.! und Witterung. jLängei

lH t/' meistens
Z beym C noch

Mer

2 53
3 "

Oer<
geht

unter,
l« 4«

^ unbestän-

Oo,im. M. diger
^> ^ Erdferne G

beym C schein,

i5 3 ^ 2« Christian
32 21 Constant.

- 33 22 Helena
- 34 23 Auffahrt
5 Z5 24Johanna
- z0 25Utbanus

sz. Vom verlornen Schaf, Lue. 15. Sonnen Ausgang 4,12 m. Unterg. 7, 48 m.

li 13 c/' ZU,

"38- I, H U weilen
U.M. Z mtt
«16 F H Regen,
«25 ll, 25 M. A. dal)
« lü aber

G Anbruch des Tsgs um i, zm. Abschied um i», 57m. BrachOz
Samstjl3Selicitas ^ j 1 7! Zi> L ^ Mehr - 43s 1 Nicodem.

7 Casimir
Msnt.Z 8 Mchsrdus
Dienst! y Miriam
Mittw!i«Onophrisn
Donstiil Barnabas
Freyt. !l2Basilides

!5 Z7 26 Beda
- 38 F'LuMNUs

z8WtlKelm
29 Maximilian

41 3« Felix
42 zlPetron.

24. Balke» im Auge, Lue. 6. Sonnen, Aufg«ng 4, « m. Untexg. 7, 5« m.

MsM.
Dienst
Mittw
Donst
Frevt.
Samft

14 Ruffinus «U
15 Wtus 5«
15 Justin«
17 Gaudenz
18 Arnold «
19 Gervasius jLA
2s Sylverius

i 24
1 44
2 9

Derci
stcht
auf.

IS 2l

L Gfchein
MH-'H.- und
<^ S anhält
C Erdnähe tender

4,3m. A. ^
2j. bevm 5° warm

Wetter,

15 44
- 45
^ 4b
- 47

47
- 48
- 48

2 PffttSsttK
3 '

4 Eduard'
5 Reinhard
6 Gottfried
7 Casimir
8 Medard.

sz. Christus letzrt im Schiff, Luc. 5. Sonnen» Aufgang 4,6m. Unterg. 7, 54 m.

Mont.
Dienst 2Z Edeltrud »«

21 Albanus
22 isoo« Ritter

24 MY.MM,
25 Eberhard ?G
^SPsnlks
27 7Sch'äse?«>

^0 5y
II 24
II 45
A.M.

0 4
« 20
« Z6

Längster Tag.
G in

Mittw
Donst
Freyt.
Samst

26. Pharisäer Rnhm, Math. 5. Sonnen.Anfgang 4, 7«/ Unterg. 7, 5zm^

H beym ^ später-

^ l i, 24 m. M hin
T beym <^ wieder
II trüber

l5 48
47
47

^ 46
- 46
- 45
- 45

roOnophrion
i l Barnab.
12 Basilides
13 Felicitas
14 Ruffmus
15 Vitus

28 Benjamin
Mom. 29^ MttsMnk si4!
Dienst 30 Paul Ged. M

»54
l 12

l 35

und
manchmal

M Regen

15 44
- 43

42

16 Justina
l 7 Gaudenz
18 Arnold

Neumond dm 4 hat Sonnenschein.
Vo!!«,«» den l» hst schdn Wetter.

Erste Viertel den ,l k>mmt »it Regen,
ketzie Viertel den ,5 kfi unbeständig.



MM5. Brschmsmt hat z« Tage.

Der Krebs.

^0

Ein dürrer Brachmonat bringt ein schlechtes Jahr, so er

allzn naß, leeret er Scheuren und Faß, hat er aber zuwei«

len Regen, dann gibt er reichen Segen-

Der Zweyte Sontag vor Ostern heißt der Son,
tag Iudica, von den ersten Worten oer M ß aus
Psalm. XVIII. v. l. Zsckc» me Deus, das ist :

Richte mich Gott.

Der erste Sontag vor Ostern, welcher zugleich

der letzte in der Fasten und der Vorbereitung auf
das h. Leidens, und. Osterfest geweiht tst, wird der

Palmsonntag oder blos der palmrag genant, zum
Andenkendes Einzugs Christi zu Jerusalem, bey

welchem Anlaße dte Juden dem Heilande zu Ehren
Zweige von Palmenbäumen aufden Weg gestreuet

hatten. Die hierauf folgende Woche nennen die

Deutschen die Charwoche vsn bem alten deutfchen

Wort Car oder Var. welches eine Strafe, Bn«
ße, Adtrag oder Genugthuung dedeutue: eswurde
daher diese? Woche de? Name Chavwscbe czigcb^n,

weil wi? uns tn derselben erinnern wie Christus
durch sein Leiden und Sterben für die Sünde:: der

Menschheit Abtrag und Genugthuung geleistet habe.

Diese Woche heiße ferner die große Woche als
in welcher Christus das große Erlösungswerk vol«

lendet. Sie wtrd auch die stille Woche genannt,
weil

Altorf, donft. nach Pfingft.
Ä!v«nauer-Bad, 5 mout.
AppenzeU, letzten mit«.
Vwerach, Pftngstmit«.
Vischofzeu, donft. naHIrvhnlelchn.
Bötzen, freyt, nach Frohnleichn.
Rurgdorf, dsnst. nach Pfingft.
Churmalden ^ drey Tage vor dem

AivenaNer'Badermarkr, Bichm.
Dsrnbirn, Pfingstdienst.
Seldkirch, 24.
Lachen, Pfingstdienft.
Lichtensteig, msnt. nach Dreyf.
L.uzern, Pfingstdienst.
Mellingen, Psisgstmont.
Msrsee, letzten mitw.
Murten, Pfingstmitw.
VtlZrdlingen, ^4 T. nach Pfingst.
<Z>bervatz-Htiv, 1 dienst»

Rapperschwyl, Psingstnütw.
Ravenspurg, 15.
Roggett, 2Z.
Rothiryl, 24.
Saletz, 24. — Salus, ir«
Schaffhausen, PsingstVienft.
Sempach, 1 mont.
Sidwald, i donst.
St. Antoni, 17.
Straßburg, ^4. — Surfee, 26.
Tiran, Pfingstdienst.
Vals, Platz iz.
Vilmergen, 22.
Weiler, (AlgSu) i««nt> 25.
U?yl, dienst, „sch Treyf.
Zsfingen, Pfingstdienst.
Zug, Pfingstdw,st.
Zurzach, Pfingstdienst.
Zürich, 14 Tag. »sch Psin-ft.

NeneS Glu^ und geize Sorgen,
Wieder Wu:.- ,^e, nei.er Muth,

Also geht eö yent und rnorgni.
Bis daö Schiffim Hasen ruht.



Monat
Reuer c

Lauf.
MWjfl^glTags-

und Witterung. löänge.
Wttter
BrschW.

Mittw
Wonst
Freyt
Samft

1 Theobald A
2 " W
z Cornelius W

l 5^
DerC
nht
'Mer-

d Erdkerne trüb
0 !.i i) und
O2,55m. A. reg»

2j. mrisch

15 4 ^9 Gervasius
4« 0 Sylverius
3921 Aldcums
z8 22 losso R.

2?

Mont
Dienst
Mittw
Do st

Samst

Jesus speißt 4000 Manu
^5 ?Baltl)aser ^sEsaias ^Joachim ^

8 Kilian ^
9 Cyrillus ^2

ro 7 Brüder
> - Rachel

Mar«

4 ;
?o

« Zo
« 45

«

«8. Sounen Aufgang 4,1
9 bald

beym ^ etwas
beym d mehr

<f "l) Sonnen^

^ ^ _ schein,
^ 4 zuweilen
8. 55 m. M. mit

cm, d

15 37
3»

- 35
" 34
- 33
- 32
- 31

lnterg. 7, 49 m»

2, ^öel^ruö
24
LF Eberhard
ss Paulus
2? 7 Schissex
2^BelUam^.

28. Falscher Prophet, Math.?. Sonnen.Aufgang 4, 16m. Unterg. 7, 44m.
ll2 GchutzW<Uj«^ 5?j O Regen ,15 z°!zo Paul Ged.

G Anbruch des Tags um i, 2b m. Abschied um 10, 34m
Mont.
Dienst
Mtttw
Donst
Frevt
Samst

« 3l
13 Heinrich «U'U.M.
14 Bonaventura ^
15 Margaretha ^
r 6 Bertha «A
l 7 Alexius stA
18 Hartmann ^

cf 21. Z unter,
lll c/' Krochen,
C Erdnähe hier,

Der<5^ 2j.beym5 auf
steht
auf.

29. Ungerechter Hanshalter. Lue. 16.

19
Mont. 2« Elias
Dienst 21 Arbogast
Mittw 22
Donst 23 Elsbtth
Freyt. ^24 Christin«
Samst 2 5 Mob

IS,L0M. A. be,

^ ständiger
Sonnen, Aufgang 4, 22m.

l Theobald
s M. Hslmf.
3 Cornelius
4 Ulrich
5 Balthaser

lb s Esajas

28

«4
2l

9
9 45

10 3
is 18
1« 33
i«49
11 b

«? fchön
si< 2j. und
H beym ^ warm

9 Wetter,

Orions, Anfang.
> 13 m. M. her,

Unter,. 7, zsm.
'5 15

13
11

Z«. Jesus «eint über Jerusalem, Lue. 16. Eom,en«Aufgang 4, zom

7 Joachim
8 Kilian
9 Cyrillus

91« 7 Brüder
7 ii Rahel
512 Nathan
313 Heinrich

Mont.
Dienst

so
27 Magdalena

8 Pantaleon
Mittw 29 Bea.rix
Donst 3« Jakvvea
Frevt. zl Germanns

II 29
54

A, M.
«4L
1 8

2 «

sl> 9 nach
S trüber

und
^> <5 Erdferne auch

^ wieder
^ L Regen

Unterg. 7, zom.
«14 Bonavent

15 Margarech
ib Bertha
17 Alexius
18 Hertmann

50 iy Rosina

15

14 58

- 54
52

Neumond den z ,ft »nbeiZändig. Erste Viertel de» ir hat Sonnenschein.
B^iimond den 17 hat schdn Wetter. Letzte Biertel de» 25 har Donner »nd Regen.



Mus Heumonat hat zi Tage.

Der Löw. Ablentschen, fteVt> vor Jakob.
Appenzell, letzt«, mit».
Arau, i mitw.
Arburg. «,.

Augsburg, 4.
Bischofzell, 21«
Bregenz. 25.
Davos, 6.
Heidelberg, m,»t. »ech Marge.
Herzogenbuchsee, r »it».
Hutwyl, 2 mitw. nach Jskob.
Ilanz. s?.
Rläfe». iz.
Langnau, mkt». »ach MrM

WaS Julius und Augustus an dem Weine nicht kochen,! Lucens, i fteyt.
das kann der September auch nicht braten. j Maynz, 2S.

—-— — >- „,,, ,.',,,,.ItNennningen, A
weil sie in einer wchren äusserlichen und innerltchenZMeyenberg, ^
Stille zugebracht werden foll. — Der DonerstagW^n / mrew

diefer Woche wtrd der hohe Donnerstag geheissen^MSs, min», «ach JMß.
well er unter allen Donnerstagen durch das Mnze^Sempach/o.
Jahr der feyerlichste ist ; er wird auch der grüne, Unterste, r mit».
Donnerstag genannt, weil Chr stus an demselben! Vivis. dienst nach M. Magd,
an den Oelberg hinaus gegangen tst; fernernennt ^^sh«r, «5.

man ihn den Tsg des Nachtmahl des Herrn, well ZS«?"'/"^'N"gr.
unser Heiland an diefem Tage das Nachtmahl ein- MMs««, 4/
gesetzt hat. — Der Freytag wird tn den meisten
deutschen Ländern der CbarireycaI genannt, von
dem Worte Car, wovon oben eine Erklärung ge,
geben worden ; er heißt sonst auch der gure, ser
stille LreycKF-

Man qZ^nne jedem GlSckl'che«
Des Rechtlwms goldnen Fund,
Er sey nichr stolz, noch poch erbraus
Das G'ilck geht unter und geht auf.
Sein Fußgeftell ist rund«.

Von dem H.Osterfest.

Das mebrentheils in den Monat April fMende
Ost:?fest, das zur Feyer der Auferstehung Christi
elngesstzt wurde, ist ein Hauptfest der christlichen
Kirche, und wurde von Anfang des Christenthums

her

Vernünftiges Scherze»
Ermunsrt die Herzen,

Erfrischet dss Bült!
Drum brauche der Jugend

?n Eine und Tugend
Mit fröhlichem Muth.



Monat A Neuex^ Tags,.
^ngirmssm Lauf. und Witterung. LSnge.s

Alter

trübj14 48 2« Elia«Samstl l Peter Ketten f. Wff jDer<N

31. JeiuS «elnt Sber Zerufalem, Luc. 16. Sonnen'Aufgang4, 38m. Unterg. 7 22m.

Msnt,
Dienst
Mittw
Donst
Frcyt.
S mst

2" Portiunk.^ geht
Z Jossas
4 Dominicus
5 Oswald
6 Sixtus
7 Afra
8 Cyriacus

HP unter.
8 52
9 8

25
9 42
9 59

i)4,58m. M. mit
L beym 5 G

2j. > schein,
beym bald

^ S aber
lIZ 2j. vorHerr,

schend

l4 45
42
4s

- 37
- 34

32
- 3«

2 l Arbogast
22 M. Magd.
23 Elsbeth
24 Christin«
25 Jakob
26 Anna
27 Magdal.

Z2. Pharisäer und Zöllner, Luc. 8. Sonnen Aufgang 4, 47 m. Unterg. 7. 13 m.

Mont. lo^renz 1« 55
Dienst k l Gottliib 11 36
Mittw i2 Clara «K U.M.

Anbruch des Tags um 2, 41m. Abschied um 9,19m.

2,57m. A. G
c/ S schein

S beym C° und

^ C Erdnähe warm

14 27
SO

- 21

I?

28 Pantal.
29 Bearrtx
zoJakobea
31 German

Donft
Freyt
Samjl

13 Hipolitus ZA
l 4 Samuel «< ^^ ANar.'Vnntls« ^

r 5
r 39.

Der<^

Wekter,
hierauf
wieder

14 iPet.Kett.
lli 2Psrtmnk.

8> 3 3ostas
33 Barmherziger Samariter, Lue. is. Sonne». Aufgang 4, 5««

Mont.
lb Rochus ZF?

17 Liberatus
Dienst l 8 Arnos
Mittw
Donst
Freyt,

19 Sebaldus
20 Bernhard
21 Privatus

Samst 22 Alphons

steht
auf
8 23
8 41
9 0
9 17
9 36

6,42m. M. zu,
H beym wellen

beym <ü

trüv
und

Regen,
dann

wieser

Unterg. 7, »«
14 5 4Dom!ntc.

2 5 Oswald
1358 s Sytus
- 54 7 Atra

5«/ 8 Cyriacus
47! 9 Roman

- 4410 Laurenz

34. Von io Lusskiiiigen. Luc. ro

Mom.
Di nst
Mittu,'
Donst
Frivt.
Samst

üchüus M23

4
z 5 Ludwig
zdSeverjnus
27 Hebbar)
28 Augustinus
29 Jost Entli.

IM

9 5«
I« Zc
Ii 8

li 5b
l.M
« 51

58

Sonnen, Aufgang 5,8 m

5, 49M. A
Orions Ande. mehr

Erdferne G
^ «5 sch n

c< L jedoch

^ nichk

ganz

Unterg. 6, 5, m.

33!i4 DaM !tt
29'i^Aas.HiMt
20^5 Rochus
23j 17 Liberatus

35- Dzerechter Mammon Math 6. Sonnen. Aufgang 5, 20 m. Unterg." 6?^u7^
c< c/' anhal, 13 I9!r8 ^M^s
>b, 5 m A. terd löZ^Stb-lld.

13 41
40
3«

i Gvttlteb
2 Bleiche

iZHipolttus

lzo Ädvlpy
Mont.izi Rebecca

Neumond den 2 b« Sonuezscheiu
Vollmond den ik ist unbejlandig

Erste Viertel de» y dar fruchtbar Wetter
Legre Viertel den 23 hat schön Wett«>



^uFulws, Augstmonat hat zi Tage.

Die Jungfrau.

MM

Viel Sonnenschein im A^gsimonat bringet griteu Wein,,

worzu such die heilen Nächte Helsen.

her jederzeit hoch gefeuert. Den Namen desselben

wollten einige Gelehrte von dem altdeutschen Wort
Urstehnde oder Urständ, welches Auferstehung
bedeutet h ibm soll, Herletten ; andere glauben, diefer

Name könn von dem lateinischen Tottis, das Op-
fec, das Brod oder Oblate im H. Nachtmahl her.

Roch andere nehmen ihn von Gst, der Aufgang,
Morgen, entweder weil Christus in derjenigen Ge»

gend der Erde auferstanden, welcher den Dein fchen

ZMN Morgen liegt, odcr well er mit aufgehender

Ssnne auferstanden ist. Ueber die Bestimung der

Zeit wenn das Osterfest gefeuert werden foll, erho?

den sich in der ersten christlichen Kirche große, Strei'
tiqZeiren. Hierauf wurde von dcr großen Kirchen-
Versandung zu Nicaa l in Klein-Wen A. 325.
folgendes ftstqcfctzt : Das Osterfest soüe künf.ig-
hin an dem Somaae gefeyert werden, de? zunächst

aufden ersten Vollmono ?mch dem Frühlings-Ae-
qulnoctium Tag^ und NachrgKiche folget und

daß, wenn diefer Vollmond felbst aufeinen Son.
rag einfallt, das Osterfest b-s au, den nächstfolgend
den Sontag verlegt werde. Das letzter^' foll auch
geschehen wenn es sich begeben würde, daß der Oster-

sonn-

ZtltstZtten, monr. nsch M.Him.
Appenzell, letzten mirw,
Zlrau, 1 mitw.
Bischofzell, mvnt. nach Augustin.

Bremgarten, mont. vorBsrkhol.
Diessenhofen monr. nach Laurenz.

iLmsiedlen, letzren mont.
Glarus, dienst, sor M. Him.
Lacken. dienst vor Barthol.
Mels, dvnst. nach Barthol.
Murren. mttw. vor Barthol.
Rapperschwyl. mitw. vor Baribol.
Rheinftiden, donst. nach Barthvl,
Schaffhausen, 24.
Schwerz cnberg 9.
Schweiibrunn. dicnst.aufBarthol.
Golorburn, 1 dienft
Srecr'born, donst. vor Barthvl.
Sursee, 28.
Uederlingen, mitw. nach Barchol.
Urnäschen, 2 mvnt.
ZVattwxl, 2 mitw.
Willis«», 10. — Zosingen, 24..

Zurzach, letzten monr.

Herbstmonat.
Alberschwendi, 19 und 29.
Andeer, 22.
Appenzell, mont nsch Mauriz.
Bezau, mour. vor Micheli.
Viberach,Zo. — Bonadug, 29.
Boyen, 8. ^ Churwaiden,
Chur, 26. 27 und 2Z, Viehm.!
Closter, 26. ^ Constanz, 9.
Davos, i8> Vichm.
Dornbirn, msnt. nach Machäi,

die andern 2, 14 Tsg hernqch
Eck, Bregenzerwald 16 und zo.
tLlgg, mitw. nach Mlchcli.
,^eiekirch 2^. — Frasiksurt, 8
Gczis. mont. vor MJthäi
Glarus, 21. — Grads, 19.
Goßau, mvnt. nach Micheli.
Hundwyl i dienst.



Monat' 'Lauf.
^iMM^s^rfchNnunS !Tags,1 Alt«

und Witterung, «änge. V^ZstW,
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

1 Verena
2 Absalon
zTheodosius
4 Ester
5 Hercules

LH
6h

7 2Z
7 37
7 55
8 lZ
» 35

Z beym

meistens
G

schein
und

schön

2o Bernhard
2Z Privatus
22AlphSNs
23 Zachäus

i2 5924 Barthol.

!3 13

Aö. Vom Todten zn Nam, Luc. II. Sonnen» Aufgang 5, Zl m. Unterg. 6, 29 m.
ö Magnus
7 Regina ^
s MariaG^A
9 Egidius LR

is Sergius W
11 Regula
12 Tobias ^

9 4
9 39

10 28
11 34
U.M.
«4?
2 11

s beym (5 Wetter,

)s^«m,A. hier-
D V auf

C Erdnähe etwas
H beym C trüb,
^ c/' manch,
F T mal

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

V Anbruch des Tags um 3, 5im. Abschied um 8, 9m. He

12 5S

52
4K
44j
42
39
35

25 Ludwig
2b Genestus
27 Gebhard
28 Augustin
29 Joh. Enth.
z« Adolph
31 Rebecca

Ui «»^

S7. Vom Waffersüchtigen, Luc. 24. Sonnen- Aufgang 5, 43 m. Unterg. 6,17m,
HNNt

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Freyt.
Samst

FA^? hector
4

' ' '
^

„

izFortunatus
iSFronfasten
i7Lambertus
l 8 Rosa «

tz5

»rV^!

19 Januarius«« tM

DerL
steht
auf.
7 9

7 24
7 45
8 8

auch
^ 4,49m. A. wit
Z beym C Regen,
K O dann

C beym <5 wieder
S G fchein

e/ «5 L mit

12 31
27
24

IS
14
12

1 Verena
2 Abfalon
3 Theodos.

- 20 4 Ester
5 Hercules
s Magnus
7 Regina

z8. VornchmsteL Gebott, Math. 22. Sonne»> Aufgang 5, 54 m. Unterg. 6,6m.

Mont.
Dienst
Mtttw
Donft
Freyt,

2c> ?K
2lMaMus

23 Thecla
24 Robertus
!5 Eleophas

noeent. M

Samft'26 Cyprianus
i^

8 35 ^ ö Süd,
9 9, 5 Erdferne Win,
9 54^ «,34m. A. den,

is 51 G iK sS>4, 55 m. W.

AM Tay u. Nacht gleich.
0 59 H meistens

12 10
- 7

4

ii 56
- 53
^ 5«

8

9 Egidius
10 Sergius
11 Regula
12 Tobias
13 Hector
14^ Erhöh.

Z9. Vom GutschlZgigen, Math. 9.
27 Cofmus
28Wenceslaus
29^

Mont.
Dienst
Mittw!3«HteronttNus

2 iz
3 27

DerC
geht

Sonnen« Aufgang 6,6m.
lieblich

^ V mit
O Ä- Sonnen,

A 6, 24 m. M. schein

Umerg. 5, 54m.
ii 47

44
4«
36

15 Fortunat.
löIoel
l7Lambertus
i8FrsnMm

Erste Biertel den 7 hat schö» Wetter.
Letzte Mertel den ,2 hat Eonnenschem.

Vollmond den 14 ist unbeständig.
Neumond deu z« hat Nebelwette«.



September, Herbstmonat hat ZO Tage.

Die Wage. Jena; und IIa«, 25.
Langnau, mit», nach 5 Erhöh.
L.«ngwieß,25. L.ausa«e,2freyt.
Lautrach, 19. >- Leipzig. «9
Cuzern, 2Z. — Mels, 26.
Malans, doust. nach 5 Erhöh,
pererlingen, donft. vor Vathäi.
Pfeffers, 21.
Rankwyl, 22i Ravenspurg, 14
Rchetsbel, letzten srevt.
Rheinzvald, 17.
«oggel, mit«, nach Micheli.
Rschwyl, 14. Saley, 29.
Saas, donft. vor Küblis, Martt.

So viel Reifen und Schnee vor Micheli, so viel sollen^ Sa«en, «»»r.nach -j-Erhöh «C.
nach Waldburgi cnich kommen.

OstersoKtag auf den ersten jüdischen Ostertsg fiele,
um niemals mit den Juden zugleich Ostern zu
feuern. Im julianischen Kalender wird nun der O,,^^,^
stervollmond nach der güldenen Zahl, und im gre, Sicher, mont. vor Mathai.«^/.«Is^-n n«^ den kircklicken Evakten berechnet: ««-«!,<x-« ^« «»>>

Schellenberg. mitw. »ach Micheli.
Schruns, Bündten 22.
Schwarzenberg, ig.
Sidwald, donft, nach 4-Erhöh.
Solothurn. dienst, nach M. Geb.
Sonthofen, 14.

Stauffen, 12 und 2»
Steineberg, 22. St.Johann, zs.St.Maria, t Münfterthsl) 2s.
Thun, letzte» mitw.
Thüste, 25. — vallenvas, sg.
Unterste, fteyt «ach -j- Erhöh

gorianischen nach den kirchlichen Exakten berechnet;
weil diese aber nicht genau mit den astronomischen
Rechnungen übereinstimmen, so giengen die
evangelischen Reichsstände, als sie An. 1700 den neu,
en Kalender annahmen, in diesem Punkt von den

Gregorianern ab, und beschloßen : daß der Oster-lwildhau-.' dienst ^'^Erbdb
Vollmond in ihrem verbesserten Kalender — so we,'n?yl, dienst, »ach Richelk
nig nach der im iulianischen Kalender gebräuchlichen Zürich, «.
dionysischen Rechnung als den gregorianischen E,
pakcen, sondern nsch richtigen astronomischen Rech'
nungen bestimr werben sollte. Da nun der Voll-
mond früher und fpäter nach dem Aequinvctium etn,
treffen kann so mußte auch die Ostern in allen z
Kalendern früher und spater komen. Die Oster?
gränzen find zwischen dem 22 sten März und 2 5 sten

April eingefchlossen, fo, daß Ostern niemals ftü-,^
ber und niemals später einfallen kann. Durch die Vezau, donft. nach GM
verschiedenen Berechnungen ergab es sich aber auch,lS'«denz 2, u«daUei4Tsgbi«W.
daß dieses Fest im julianischen und gregorianischen!^^
Kalender öfters eine, zuweilen 4 und auch 5 WoS^.^chen!Fenan, z. - Sl!>ms, 24.

Weinmonat.
Altsrf. 2 donft. — Arau, z«itw.
Andelsbuch, 16.
Appenzell, mitw. nach Galli.
Au, Bxege»ze;wzld dovft vor G.
Aymss. dienst, vor Sim.Jud.
Basel, 28, — Vresenz, 17.



X
Mona'
Donst
Freyt.
Samst

Neuer

1 Remigius
2 Leodegarius
zLeonliuS

Lauf.
6 sb
b 4«
7 i6

Tags
und Witterung. Mnge.

Alter

beym

beym C

abwsch,
felnd
ttüb

Go

Dienst
Wims
Dvnst
Peyt.
Samü

- 5 Placidus
b Angela
7 Judith.
8 Pelagius
9 Dionisius

io Gideon

40. Hochzeitliches Kleid, Msth. 2s. Sonnen, Aufgang 6, 17 m

T beym < und
>^ ^ Sonnen-

^ C Erdnähe fchein,

2,41 m. M. mei,

^ stens
fchön

Wetter,

7 5c
8 Zb
9 Z4

,10 47
U.M.

« 45
i 22

ii Z3 ryJanuar
zo2OJntiocent.
2b 2iMatdcus

Unterg. 5, 4z m.

II 2Z22Msurilz
It) 2Z Hercules
12 74 Rupertus

8 25 Eleophas
4 26 Cyprian

10 zy 27Cofmus
55 28 Wencesl.

41. Kbnigs Schn kran?, Joh. 4. Sonnen- Aufgang 6, 29 m. Unterg. Z, zr W.

Mont.
G

Dienst
Mittw

4 Donst
Freyt.
Samst

11 zz Burkh.
12 Gerold

^ 43 D> beym C
^ 9

bis,
weilen

IS 51 20 Michael
4y3«Hieron.

Anbruch des Tags um 4, 46 m. Abschied um 7, 14 m.
13 Cslmanus
i4Calixtus
i5TherefZa
iö Gallus
17 Justus

De<
steht
auf.
6 iy
6 45

^ S etwas
6, 4 m,. M. Finst.

9 beym C

Zs

Achrbar.
kalt,
öfter

4?
44
41
37
34

1 Remigius
2 Leodegsr.
3 Leontius
4 Franz
5 Placidus

42. Kcnigs Rechnung, Msth.iF.
^ -i8 ^ Lucas M 7 i5

Mont. 19 Ferdinand M 7 55
Dienst 2« Wenoelm M 8 4b
Mictw 21 Msula W 9 48
Donst 22 Cordula Wk i« 54
Freye. 2z Marimus A.M.
Samft 24 Salome ^ «37

Sonnen, Aufgang 6, 41 m.

Z Z wieder
G schein,

C Erdftrne nachher

^ P. trüber,
L 8, 8 m. M. manch,

^ ^ mal
G lnU z, SM.M

Unterg. Z, 19 m.

!0 ZI
27

18

15

6 Angela
7 Judith
8 Pelaglus
9 Divnis.

1« Kideon
11 Burkhard
i2Waldfned

4Z. Vom Ainsgroschen, Mach. 22.

Mont.
Dienst
Mttw
Donst
Kreyt

Cnfpin
2 b Amandus
27 Sabina
2Z Simon Jud
2 Y Narcissus <U
zs Aloysius Munter.

zSamst 3 l Wolfgang m W

in
2 25
z 4«

DerC
geht

5 45

Sonnen-Aufgang 6, Zzm.
^ S Mit
lü 2j. Regen

^ S ^ und
cf 9 Nebel

O«, zm. A. O Fmst.
c/> beym <5 unsichrb.

^ H begleitet

Unterg. 5, 7 m.

l« 9,i3EolMan.
6i4Calixt'.i6

- 315 Theresia
9 58 l S. BMM

54 l?Justus
5' r 8 Lucas
4? iy Ferdinand

Erste Viertel den 7 hat Sonnenschein.

Wte Piene! Hen 2s ist unbeständig.
Vollmond den 14 hat kühle Witkerung.

Neumond den 29 hat Nebellretter.



Moder, Wemmomt hat zi Tage.

Der Skorpion.

Wenn das Laub nicht gern von den Birnen fallt, fo
besorget man einen strengen Winter.

chen von einander zu stehen kämm. Jn den Jahren

1724 und 1744 wichen auch die Ostern des
gregorianischen und oes verbesserten Kalenders 8 Tag
von einander ab, um welche letzterefrüher einfielen;
hingegen trafen in diefen 2 Jahren die julianifchc
und gregorianische Ostern zufamcn, fo daß nicht z
Ostern in der chnstl. Kirche gefcyertwerden mußten.
Der gleiche Fall oer Abweichung der Ostern im ver,
besserten und im gregorianifchcn Kalender würde sich
auch Anno 1778, 1798 u. s.w. zugetragen haben,
allein im I. 1776 entschloßen sich die evanglischen
Reichsstande, um über diest Sache fernern
Zwistigkeiten zwifchen beiden Relic.ionsparteycn ar:sM'
weichen, dem bey den Katholiken üblichen gregori,
amfchen Kalender, unter dem Nsmen eines cllge,
meinen Reichskalenders bevzutretten, und ihre O-
stern, fo wie alle davon abhängenden Feste, mit dcn
Katholiken an einem und dem nämlichen Tage zu
feyern. — Von Ostern hängen folgende Feste und
Sonntage ab, welche theils vor, theils nach der,
selben fallen ; nämlich vor Ostern : die oben
beschriebene Passtons- Feste und Fastcnfonntage:c.
bis Septuagesima ; nach Ostern : die hiernach be¬

schrieb

Flawyl' letzten dvnst.
Frauenfeld, msnt. nach GsZlK
Fürstenau, ,1.
Gais, i mont.
Glarus, 10 und 27.
Heiden, 2 mitw.
Herisau, mvnt, nsch BurZhard,
Hundwyl, mont. nach GaUi.
üattbrunn, donst. nach Rvsenr. F.
Rnsnau, i mont.
Rüblis, i fteyt. a. C.
Ryburg, sz. — Luzern, z.
Lachen, dienst, «ach Rosen!. F.
Lichtensteig, mont. vor Galli.
Meyenfeld, 29.
Oberems, donst. auf den Ragazer.
Obervatz und Ottenstein, 24.
puschlav. 6.
Ragay, mont. nach Galli.
Rankwyl, 16 und 29.
Rapperschwyl, mitw. vorDloniS.
Schisrs, 11. — Schule, 5.
Schwellbrunn, dienst.nach S.Iud.
Seewis «nd Sempach. 28.
Gidwald, donst. vor Sim. Jud.
Solsthurn, dienst, nsch Galli.
Sonthofen, iZ. — Schwyz, 16.
Stauffen, donst. nach GM.
Stein am Rhein, milw. vor S. Z.
St. Gallen, samst. nach Galli.
Sr.Johann, i-6. — Sk.peeer,24«
Tamms, zi. — Tiran, 2g.
Teuffen, letzten msnt.
Trogen, 2 menz. '

Ueberling-n, mit«? nach N^la.
Unterste, 2 mitw. imdl'tzeen fteyt.
Ur^ein, frevt. tisch «ll G^i.
Urnäfchen, dierist. vor al: GaM.
Uzuach, famst. nsch GaLi, hernach

noch Z, alle 14 Tage,
waltenfpnrj?. 18.
Willisau, monc. nach Galli.
winterthur, donst. vor Galli.
Fizers, samft. vor dem RaZazer.
Fernetz, 2. — Fosingcn, 1 mit».
Fug, dienst, nach Galli. j.



X!.
Monat!

Neuer
Lauf.

Tags
und Witterung. Länge

Atter

44. Oberstes Tochterlein

2 Aller Seelen
zTheophilus M
4 Sigmund ^
5 Malachias

Mont.
Dienst
Mtttw
Dsnst
Freyt.
Samst

6 Leonhard
7 Florenz

Math. 9. Sonnen, Aufgang 7, Z «?.

b Z4 S beym C G
7 29 ^ H 2:, fchun
8 40 < Erdnähe und

10 l ?z. beym Nebel,
l l 2! y. 56m. M. wo-

^^l.5)c. Hl. S rauf
« 36 1) deom ^ Wind

Greml der Verwüstung, Math. 25. Sonnen- Aufgang 7. 14 m

Unterg. 4, 57 m.

9 47
44
41
38
35
33

2« Wendelin
21 Nrsula
22 Cordula
2Z Severin
24 Salome
25Cnfyin

zo 2t)Anand
45
^onst 8 25 Claudius HG

Mont.s y Theodoras
Dienst is Louisa

Unterg. 4, 46m.

11 «ff»Sknus
i2Emittanus

- 5Z
3 9

4 12
DerC
steht

9 und

^ c/> Schnee,
^ Z ^ darauf
^ beym C ltedli,

: 25M.A. cher,

9 26 2: Sabina
2Z
20

< 17
- 14

28 Sim.Jud.
29 Namssus
zoAlovs
31 Wotfgang
Wintere

Mittw
Donft.

G Anbruch des Tags um 5,3« m. Abfchied um 6, zo m

Freyt. K3 Wibrath« M!I auf. i ^ zuweilen
Samst>i4 Friedrich M! 5 14! ^ wieder

Vom jüngsten Gericht - Math. 25. Sounen- Aufgang 7, 24 m. Unterg 4, z6 m.

12

is 2 Aller Seel
46.

Mont.
Dienst
Mittw
Donst
Frcyi.
Ssmß

15 Leopold
is Othmarm M
17 Berthold M
18 Eugenius
i9Elifabech KU
-s Columdanus
21 Mar.OvfW

5 5l
6 3?
7 35
8 4«
9 48

ic> 53
A.M

<f> 2j. Sonnen,
^ Erdferne fchein,

^ dann
HZ S wieder

^ kälter

^ H mit
z, bm. M. Nebel,

9

8 5?
- 5b
- 53

^Theophil.
4 Sigmund
5 Malachias
6 Leonhard

Florenz
8 Claudius
9 Theodor

47

Mont
Dienst
Mittw
Donsi
Freyt.
Samst

Von iv Jungfrauen, Math. 25. Sonnen« Aufgang 7, zz m. Unterg. 4, 27 m.
122 2? Cäcillta
23 Clemens ^
4 Salesius

25 CathsriM <U
26 Conrad <U
27 Jeremias ^l8Noah A

« 41
1 lS
2 29
3 4?
5 7

DerC
l

H w^ y/ 27m. Ä,
?^ Z ferner,
e< S ^ hin

Tj. abwech,

^ H felnd
lZ T 7 Sonnens

O5/4M. M. fchein

8 S«
48
46
44
42
40
38

"> Justus
l i Martinus
i2Louifa
13 Wibrath
^Friedrich
15 Leopold
16 Othmar

48. Zeichen lm Himmel, Luc.»5. Sonnen-Aufgang 7, 40m.
Rsnntz!9 l Advint W!unter.l^ s beym ^ und

Mont. !3« Andreas b 17, C Erdnäh: Nebel

Unterg. 4, 20m.
8 30117 Berthold

34118 Eugen
Erste Viertel de» A hat Wind und Schnee Vollmond den 12 hat Sonnen chei«^
Letzte Viertel den 21 ist unbeständig. Neumond den 28 hat neblicht Wetter.



UyvSMwx « WiNtermonat hat zs Tage.

Der Schütz. Altsrf, dvnst. nach «Ver Heil.
Appenzell, mitw. nach Mart.
Ax«»^ 2 mit«.
Ardsn, mvnt. nsch Mart.
Vaden, 16.
BernegS, Ziesst nach Msrt.
Vibcrach, Win«, «ach Mark.
Vischofzell, donst. «ach Wart.
Vremgarten, wftAt.nsch aller Hell,
Burgdorf, dvnst Vor Mart.
Lhur, 22. — LläVM, zo.
Diessenhofen, msnt. nach Othm,
Eglisau, dv«st. «ach Csrhr.
Einsidien, n«nt. »or Mart.

Donerts in diesem Monat, fo bedeutet es viel Regen und'^SS, mit«, nach Mart.

Wind, und wird der Saamen vom Brennen verderbt. Gerfau, ir. — törusch, zo/
^

^

^ Glarus, 12 und 22.

fthttebemn SoNaZe, Auffahrt und Pfingsten < wo, Jhemrin^'eS dV'a. C.
ruber ebenfgIß eine kurze Erläuterung ft.lgt Horgsn, dsnst. «sch Matt.
Diese von Ostern abhängige Feste und Sonntag« Ilanz, i dienst, s. C.

werden bewegliche geheissen, weil sie nicht im r auf ^«yserstuhl, n. Rsnstanz, «6,

den nämlichen Tag des Jahrs fallen. Der Feyeri?°blis. ^ ftevt. «. E

des Osterfestes sind 2 Tage gewidmet, namM derA^
Ostcr, Sonnrag oder der Ofterrag und der Dster, Langwieß, dienst, nach all. H. L.E.

Msmag ; letzterer tst vorzüglich ein Festtag der

Kinder/sn welchen sie nach altem Gebrauche von
ihren Taufzeugen oder Großältern nebst andern Ge^
schenken auch gefärbte und ungefärbte Eyer, welche

man Ostereyer nenns, bekommen. Bey den Ka,
tholiken wird auch hm und wieder noch der Oster,
Dienstag gefeyert. In den ersten Jahrhunderts
der christlichen Kirche wurde auch die Woche nach

Ostern, als eine Nachfeier mit go tesdienstlichen

Lausanne. 2 freyt.
L.autr«ch, 2.
Lindau fteyt. nach all« HM.
Mellingen. 26. Mtlden,,«.
Mörser «yd Mutten, z mir«.
Oetikon, iS. — peist, r.
peterlwgen, ds«st. vsr Mart.
Ravtnspuxg. 11.
Reuti, (Bregenz) dienst.n.Mart.
Rheinegg, monr. nach aller Heil.

ZusammDkünften. Anhörung des Worts Gottes,ZW
Lobgefangen und NachtmMhalten zugebracht, und Rorschach, k«n5 «ach aller Heil,
also dle ganze Osterfeyer mit dem darauf folgenden Sargans, dsnst. vorMamm, «nv

donst. vor Esthr.
Schaphausen, dienst, nach Mart.
Scbiers, 23. — Echwyy, x«.
Seckingen, zs.
Steckborn, dvnst. «ach Mart,
St.Johann,, donst. «sch Cach?.

Sonntag bcfchlossen.

Die Fortsetzung künftiges Jahr.



M. 'l

Monay
Dienst
Mtttw
Dsnst
Freyta
Samst

HimNZlS/EkschslnuttS Tags^ Alter
und Witterung. Länge.jWin^VM

y Elisabeth

Neuer
Chrisimsnst

1 Lonsinus
2 KsveriuS
Z L.ucms
4 Barbara
5 Abizasl

Lauf.

«Ks«

7 38 Ho«
r ch S

.1 42!) 7, Z4M. A.
U.M.! H bcym ^

öfter

dasey
MZi,
stens

25
^ 2b,

- 25

8 Z2
3«j!s Kolumban

Mar. Opfer
:2 Amss
2Z Clemens

49. Johanes im Gefängniß, Math. ii. Sonnen, Aufgang 46 m. Unterg. 4,14m.
^onnt 65 NicolauS
?ont. 7 Ensch

Dienst 8M«risEWKf,
Mittw 9 Willibald '

Dorrst!loWalcherus
Freyk. ^11 Damasiius
Samst!i2Ottillla

« 4Z
2 i
3 12

4 2«
5 3«

M Dc<

9 kalt,
L beym (l7 nachher

S wieder
ch H H Sonnen,

schein,
öfter

824 24Salesius
- 2Z 25 Catharina

22 26 Conrad
21 27 Jeremias

<- 2S28Noah
19 29 Agricola

such 18 30 Andreas4, 55 m. A.
Anbruch des Tags um 5, 53 m. Adschtld um b, 7 m. Uh? lW

ZS. Johanes zeuget vo« Christo, Joh. l. Sonnen, Aufgang 7, 51 ,m. Untexg. 4,9m.
')^I?Z I Lucta,ZsstM

Mont. i4Mcsstus
Dienst,
Mittw
Donst
Freyl.
Samst

15 Abraham
16 Frsnsasten
17 Lazarus iM
i8Wuntdald«« Zi5

ly Nemeffus ^

auf. S ^> lH 9
5 14
b 17
7 2b
8 34
9 41

10 52Z

5 Erdferne
Heller,
dann

Nebel
und

anhsl,
tende

8 17
ib
k5

l4
14
13
13

lKWpWß
2 Raver
3 Lucius
4 Barbara
5 Cordula
b Ntcolaus
7 Ambrosius

zr. Stufends Stimme, «uc.z. Sonnen« Aufgang 7. zzm. Unterg. 4,7m.

Most.
Dienst

ittw
Donst

!^reyk.
-5,

Achilles M,ii25
A.M.

2 2 b

3 47
' 13

Zft Der«

20^
21
22 WyriM
23 Dagobertus M
24Aöam,Evs M
ssCbr'stkag

IS. Bom Schwert Simon Luc. 2.

Wnnt z27Joh.Es. geht
Msnt. !2Z Kindleintag unter.

29 Jonathan ^K. b z«
3oDavid ^»74
31 Sylvester 9 r«

' 8^w A. Kälte,
Äürzejter Lag. je,
V!nXy,8ZW.M.
Winters,Älissns^
6 S d

O H tzättr,
,5.

' ^ hin

8 ?2i
12
12

13

Mlttw
Dong

Sonnen Aufgang 7, Z»w.
G 3, 28 m. A. V>

<^ Erdnähe wieder
L beym C mehr

O T, H Sonnen,
ch S schein

9 Dionys
rs Walther
1 l Damasius
i2 Tabitha

14^13 Lucia

Uneerg.

8 15 15 Abraham
15'S Adelheit
ib l 7 Lazarus
17 i8Fronf>sten

^ 18 l 9 Nemesius

4 Nicasius
8M.

Erste Bierrel den 4 hat Wind und Schnee VsLwond den 12 hst schd» Wetter,
s Bienel de« 2« ift veränderlich. Neumond den 27 hst Synnenschein.



OeeeWbsr, Chiistmonat hat ZI Tage.

Der Steinbock.

MV

ZTlÜAliche Inreresse, sder Zins, Rechnung,
zn 5 pro Sento gerschmt.

Haupt-
Summ«.

" Mein für ein für eine

Jahr. Monat. Woche.

Gulden. Fr. P. Zr. .j kr. hl.
57 6loos 5« 4" 10

«so 45 » S 45 5r 7
46 i8«« 4« 3 so

700 35 s 55 4S 3
6«s zo » « 3s ,1 34 5

5«« »5 s 5 2« 7
SS I 4S sz i

A«» 15 » I >5 I? Ä

s«s IS « 5» 11 4
5 61«, 5 » « »5

HS 4 » LS 4 ^ S ^
«0 4 » so » 4 5
7« 3 ZS » I? 4 4 '
,6g S » -5 » S 4
5« -» 3« IZ 4 s 7

4«
»«

»
I

»

3«
IS
7

»

4
s s
16

SS r « 5 » l
IS 3« s 4 ' 5

9 « »7 s K 4
» »4 » .s » ^ 4
7 « r 6 ' 3
K 1« 4 ' S

5 ?5 5 s .» «

Surfee, m««t nach aller Heil.
Teuffen, letzten «snt.
Unterfee den uvd letzt« mitw.
Vivis, letzten dienst.

MeinjÄden, mitw. »or Mart.
Wtldhaus, dienst, »or Mart.
winterthur, donft vor Mart
U?vl, dienft. nach L>ch».
Jesingen, 16.

CHMmonat.
'Altorf, i donst. und donst. v. Wey».
Alrstötten, donst. nach Nicol.
AppenzeU, mitw. nach Nicol.
Arau, 3 mitw.
Bötzen, i. — Bregenz, 5.
Bremgarten, mont. vor Fronf.
Brugg, Dienst, nach Nicol.
Chur, 12. — Daves, 9.
Mmatingen, 1.
Leldkirch und Llums, sr.
Frauenfeld, mont. nach Nicol.
Gais, dienst, vor Weyn.
Goßau, msnt.
Glarus, 11. » Ilans, is.
Raiferstuhl, 6 und 21.
Z^üblis, I freyt, a. C.
Lacken, dienst, vor Nicol.
Langnau, 2 mit«.
Luzern, sr. Milden, 27.
peterlingen, sr.
RaZay, r snont. Vieh«.
RapPFrfchwyl, mit«, vsr Thom.
Seewis, is. — Schwyz, 4.'
Sidzvald, donst. n^ch Nicol.
Straßburg, 26. — Sursee, 6.
Teuffen, mont. vor Weyn.
Thun, mitw. vor Thom.
Thuisls, 26. Vilmergen,
Uederlingen, mitw. nach M.Empf.
Millifau, dienst, vor Thom.
winterthur, donst. vor Thom,
Zug, dienst, vor Nikol.
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